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Bekanntmachung.
In das Handelsregister 8 Band III O . Z . 21 wurde eingetragen

Firma und Sitz : Wälder L Rank , Baugesellschaft mit beschränkter
Haftung vormals Hermann Wälder, Karlsruhe . Gegenstand des Unter¬
nehmens : Der Erwerb und Fortbetrieb des unter der Firma Hermann
Wälder betriebenen Architekturbüros und Baugeschäfts. Zur Erreichung
und Förderung ihres Zweckes kann die Gesellschaft weitere Geschäfte ,
ebenso Grundstücke und sonstige unbeweglicheund bewegliche Gegenstände
erwerben und veräußern . Die Gesellschaft kann sich auch bei anderen
Unternehmungen gleicher oder ähnlicher Art in jeder gesetzlich zulässigen
Form beteiligen. Stammkapital : 40000V Geschäftsführer: Hermann
Wälder, Architekt , Karlsruhe , Karl Schradin, Architekt, daselbst . Stell¬
vertretender Geschäftsführer: Emil Spohn , Kaufmann , Karlsruhe . Der
Kesellschastsvertrag ist am 30 . Januar 1911 festgestellt . Die Gesellschaft
wird durch einen oder mehrere Geschäftsführer eventuell stellvertretende
Geschäftsführer vertreten . Die Bestellung der Geschäftsführer und der
Widerruf der Bestellung geschieht durch den Beirat . Ob ein oder mehrere
Geschäftsführer , Prokuristen oder Handlungsbevollmächtigteangestellt wer¬
ben sollen , entscheidet der Beirat , ebenso über die Firmenzeichnung. Die
Zeichnung der Firma kann geschehen entweder a) durch einen Geschäfts¬
führer allein oder k) durch zwei Geschäftsführer gemeinsam, oder o) durch
einen Geschäftsführer und einen stellvertretenden Geschäftsführer oder
ä) durch einen Geschäftsführer bezw . stellvertretenden Geschäftsführer und
«inen Prokuristen oder e) endlich durch zwei Prokuristen. Der Geschäfts¬
führer Hermann Wälder ist berechtigt , für sich allein die Firma zu ver¬
treten und zu zeichnen . Der Geschäftsführer Karl Schradin und der stell¬
vertretende Geschäftsführer Emil Spohn sind nur gemeinschaftlich berech¬
tigt, die Firma zu zeichnen . Der Gesellschafter Architekt Hermann Wälder
sen., Karlsruhe , bringt zur Anrechnung auf seine Stammeinlage das bis¬
her von ihm unter der Firma Hermann Wälder betriebene Architektur¬
büro und Baugeschäfl nebst Zubehör mit Aktiven und Passiven nach dem
Bestand « vom 31 . Dezember 1910 als Sacheinlage dergestalt in die Gesell¬
schaft ein , daß das Geschäft vom 1. Januar 1911 ab als auf Rechnung
der Gesellschaft geführt angesehen wird . Im einzelnen werden eingebracht
und von der Gesellschaft übernommen : 1) das Inventar : Geräte und
Maschinen i . W . von 25 625 30 ^ , Materialvorräte i. W. von 10 584 -44
89 .Z , Fuhrwerk i. W. von 4326 -44 55 H , Lichtpauserei i . W. von 465 -44
45 L , Büroeinrichtung 3949 -4L 75 Bibliothek 936 -44. 2) Di« in
Arbeit befindlichen Aufträge nach vorläufigen Abrechnungen im Maurer
geschäst und im Architekturbüro 60 212 -44 85 3) Die laufenden Aus-
ftände nach erteilten Rechnungen 66 516 -44 43 ^ , zusammen 172 617 -4t
22 abgerundet durch besonderen Nächlatz auf 172 000 -4t . Die Be
kanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch den „Deutschen Reichs
anzeiger" .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1911.
Großh . Amtsgericht 8 . II.

Aufgebot .
Nr . 1061. II. Der Ortsrichter Max Wirnser in Karlsruhe , als

Lbwesenheitspfleger, hak beantragt , d?n verschollenen , am 22 . Dezember
1834 zu Albdruck geborenen Wilhelm Bausch , dessen letzter inlän¬
discher Wohnsitz unbekannt ist, für tot zu erklären. Der bezeichnte Ver¬
schollene wird aufgefordert, sich spätestens in dem auf Freitag , den 15. De¬
zember 1911, vormittags 11 Uhr, vor dem Grohh . Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestraße 2, 3. Stock , Zimmer 70, anberaumten Aufgebotstermine
zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung, spätestens im Aufgebots-
trrmine dem Gericht Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 3. Februar 1911.
Grohh . Amtsgericht II .

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
Nr . 1130 . 41 . III. Der Weinhändler Friedrich Bögi in Ober-

kirch i . B ., Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Dr . Lorenz in Karls¬
ruhe, klagt gegen den Wirt Anton Klump p, früher in Karlsruhe ,
Bahnhrfstraße 50, jetzt an unbekannten Orten, aus Kauf mit dem An¬
träge auf Verurteilung zur Zahlung von 95 -44 92 ^ nebst 4A Zinsen
seit Klagezustellung.

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte
vor das ' Großh . Amtsgericht in Karlsruhe , Akademiestraße 2, auf

Samstag , den 1. April 1911, vormittags 9 Ahr.
1. Stock, Zimmer Nr . 8, geladen.

Karlsruhe , den 3 . Februar 1911.
Der Gerichtsschreiber des Grohh . Amtsgerichts III .

Grüner , Amtsgerichtssekretär.

Nr . 1025 . 8 2 . In der Privatklagesache des Schreiners
Paul Glasstetter hier, Privatklägers , vertreten durch Rechtsanwalt vr .
L. Weil! hier , gegen die Ehefrau des Wagenwärtergehilfen Johann
Westermann, Justine geb . Herb hier, Angeklagte , vertreten durch Rechts¬
anwälte Sal . Oppenheimer und vr . A. Levis hier,
wegen Beleidigung,

hat das Großherzogliche Schöffengericht zu Karlsruhe am 10. Ja¬
nuar 1911 für Recht erkannt :

Die Angeklagte Justin « Westermann geb . Herb aus Langenalb wird
wegen Beleidigung der Frau Paul Glasstetter hier zu einer Geldstrafe von

30 -4t — Dreihig Mark —.
im Falle der Unbeibringlichkeit zu sechs Tagen Gefängnis , sowie zur
Tragung der Kosten verurteilt .

Dem Privatkläger wird die Befugnis zuerkannt, den verfügenden Teil
des Urteils binnen oier Wochen nach Eintritt der Rechtskraft einmal im
„Karlsruher Tagblatt " auf Kosten der Verurteilten öffentlich bekannt zu
machen.

V . R . w.
Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird beglaubigt und

die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt . Das Urteil ist am 17. v . Mts .
rechtskräftig geworden.

Karlsruhe , den 8. Februar 1911 .
Gerichtsschreiberel Grohh . Amtsgerichts 6 . ll .

gez. Braun .
Z.-Nr . Libi . rab . 6 . Ausschreiben .

st . Gestohlen :
1 . Vom 29 . v . Mts . bis 2 . d . Mts . aus einer Fischerhütte bei Daxlanden

ein Paar Holzschuhe mit hohen Lederfchäften und lederbeschlagenen
Absätzen , ein Paar grünliche, weißgefiitterte Fausthandschuhe und je
eine Flach-, Rund - und Zwickzange .

2. Vom 31 . v . Mts . bis 6 . d. Mts . aus dem Lagerschuppen Nebenius -
straße 46 zwei Zentner Roggenstroh.

3 - Dom 31 . v . Mts . bis 7. d . Mts . in der Gewerbeschule Zirkel 22
9 Blechbüchsen mit gemahlenen verschiedenen Farben , 2 Malerpinsel
und 5 Pinsel (Strichzieher) .

4- Am 1. d. Mts . aus der Vorhalle des Vierordtbades eine große, ver
nickelle Fahrradlaterne für Oel- und Karbidbrand .

5. Am 2. d. Mts . in Beiertheim ein Hund, Colli , ziemlich groß , schwarz
und gelb gestreift» hört aus den Namen „Leon".

6. Am 2. d . Mts . in der städt. Lesehalle , Zährmgerstraße 100, ein
schwarzgrauer Winterüberzieher , schwarzes Satinfutter , schwarze
Stoffknöpfe und ein Paar braun gefütterte Lederhandschuhe mit
Druckknöpfen .

7. Bom 2. bis 9. d. Mts . in der Gewerbeschale 2 Reißbretter, das eine
1 Meter lang und 80 Zentimeter breit und das andere 80 Zenti¬
meter lang und 60 Zentimeter breit.

8. Am 3. d . Mts . morgens vor dem Hause Steinstratze 5 ein Fahr¬
rad, Neckarsulmer-Pfeil , Fabriknummec 225 364 , schwarzer Rahmen¬
bau, schwarze Felgen, aufwärts gebogene Lenkstange, schwarze Griffe
mit roten Streifen , Freilauf , Gebirgsmäntel.

9. Am 4. d. Mts . abends vor dem Warenhause Tietz ein Fahrrad ,
Wandervogel , schwarzer Rahmenbau , aufwärts gebogene Lenkstange
mit Korkgriffen, am Vorderrad 4 oder 5 neu« Speichen, vorderes
Schutzblech schadhaft .

10 . Am 8. d . Mts . in der Gewerbeschule ein schwarzgrauer Ueberzieher,
geripptes , schwarzes Futter , als Aufhänger ein Messingkettchen , ein
hellbrauner Filzhut , Größe 54 , dunkelbraunes, hinten geschlauftes
Band , Firma „Zeumer , Kaiserstraße 127" .

11. Am 7 . d. Mts . vor der Wirtschaft zum „Schwarzen AAer" ein Fahr¬
rad, Marke Valencia , schwarzer Rahmenbau , gelbe Felgen mit zwei
schwarzen Streifen , die Griffe stark abgenützt.

12. Am 7. d . Mts . aus der Einfahrt des Hauses Adlerstraße 42 ein
Fahrrad , schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen, stark abwärts ge¬
bogene Lenkstange, Freilauf -Rücktrittbremse, neue Mäntel und Werk¬
zeugtasche .

S . Verloren :
1. Am 29. v. Mts . vom ehem . Durlacher Tor durch die Kaiser- und

Waldhornstraße ein brauner Kinderpelz, Nutria , 75 Zentimeter lang
und 12 Zentimeter breit, an den Enden je 4 Quasten.

2 . Am 1 . d . Mts . abends von der Lammstraße bis zur Belfortstraße ein
gehäkeltes schwarzwollenes Halstuch.

3 . Am 5. d. Mts . früh von der Wirtschaft „Walhalla" in der Augarten¬
straße bis zur Nebeniusstraße ein Herren-Brillantring . schmaler Reif,
Stein in Platin gefaßt.

4. Am 6. d . Mts . abends entweder im Residenztheoteroder von dort auf
dem Wege zum Cafä „Odeon " eine goldene Damen-Rem . -Uhr, röm.
Ziffern , auf dem Rückdeckel das Monogramm „K . L .

" von grüner
Emaille.
Um sachdienliche Mitteilung bittet:
Karlsruhe , den 11 . Februar 1911 .

Die Kriminalpolizei .
Marx , P .-K.

Bekanntmachung.
Nachdem seine Exzellenz Herr Wirklicher Geheimer Rat Emil Glöckner ,

Präsident der Grobherzoglichen Oberrechnungskammer , zum Stadtverordneten
gewählt von der t . Wähierklasse , wegen seines Alters aus dem Bürgeraus -
schun ausgetreten und der von der II . Wähierklasse zum Stadtverordneten
gewählte Herr Privatmann Johannes Schumacher gestorben ist, bat der
Büraerausschuß gemäß Artikel VIII des Gesetzes vom 26. September 1910,
die Abänderung der Gemeinde - und Städte-Ordnung betreffend , sofort zwei
Ersatzmänner zu wählen .

Diese Wahl findet
Freitag , de» 17 . Februar ds . Js .,

nachmittags von 47 - bis S Uhr,
im großen Rathaussaal statt .

Wir laden sämtliche Herren Mitglieder des BürgcrausschnsseS dazu er¬
gebenst ein.

Wählbar zum Stadtverordneten sind alle Stadtbürger, deren Bürger¬
recht nicht ruht (8 10 St .O .), mit Ausnahme :

a) derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden , welchen die
staatliche Aufficht über dir Stadt übertragen ist ;

d) der Stadttäte ;
v) der besoldeten Gemeindcbeamtcn .

Karlsruhe , den 9 . Februar 1911.
Der Stadtrat .

vr . Paul . Lacher.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden hierdurch zu

einer öffentlichen Versammlung auf
Freitag , den 17. Februar 1911. nachmittags 5 llhr ,

in den großen Rathaussaal ergebenst emgeladen.
» Tagesordnung :

1 . Entschädigung an Architekt PH . Christ und Kinder für Grundskicks¬
umlegung an der Rotteckstraße.

2 . Gelände-Erwerbung zur Herstellung eines öffentlichen Platzes im
südwestlichen Stadtteil .

3. Beschaffung von Plänen und Kostenvoranschlägen für ein zweites
Gewerbeschulgebäude.

4. Verkauf von 500 gm Gelände im Bannwald an Ingenieur Fritz
Löhr, Inhaber der Zentralheizungsbauanstalt .

8. Verkauf von 651 gm Gelände an der Honsellstraße an Kaufmann
Karl Page hier und Frau Elisabeth Page Witwe in Mannheim.

6. Herstellung einer Strecke der Liebigstraße südlich der Kriegstrahe und
Geländeerwerbung hierzu.

7 . Herstellung einer Strecke der Geibelstraße und Erlassung eines Ge¬
meindebeschlusses über den Ersatz - er Straßenkosten.

8. Erwerbung weiterer Grundstückteile zur Verbretterung der Karlstraße .
9. Erwerbung von Gelände zur Herstellung der Vogesenstraße.

10 . Herstellung der verlängerten Gneisenaustraße westlich der Hardtstraße .
11. Erwerbung von Grundstücken auf der früheren Gemarkung Daxlan¬

den von Franz Weingand, Landwirt in Hilpertsau.
12 . Veräußerung des Grundstücks L. -B . Nr . 5296 im Gewann „Neu¬

feldäcker" an Freiherrn W. v . Seldeneck .
Vor der Sitzung — von 4 )4 bis 5 llhr — findet die Wahl Meier

Ersatzmänner für die aus dem Bürgerausschuß ausgeschiedenen Stadt¬
verordneten , Herrn Wirkl. Geh . Rat Emil Glöckner, Exzellenz, und Herrn
Privatmann Johannes Schumacher, statt.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1911 .
Der Oberbürgermeister.

Siegrist . Lacher.

Bekanntmachung.
Die Erneuerungs - und Ergänzungswahlen der Beisitzer des Kauf -

mannsgerichts betreffend.
Die Wählerlisten für die Erneuerung? - und Eroänzunoswahlen der

Beisitzer dcZ Knufmaiiiisgeftckts liegen von Montag » den 13 . bis ein¬
schließlich Montag, de« SV. Februar d. I ., an den Wochentage«
vormittags von 8 bis 12 Uor und nachmittags von 2 bis 6 Ukr , am Sonntag ,
de» IS . Februar d. I ., vormittags von S bis IS Uhr. im Rathaus,
2. Stock, Zimmer Rr . 45, Eingang bei der Hebel-Straße , zur Einsicht der
Beteiligten offen.

Einsprachen gegen dsn Jnbalt der Listen sind spätestens binnen zeh »
Tage«, vom 13 . Februar d . I . ab , schriftlich beim Ltadtrat oder
mündlich zu Protokoll auf dem genannten Geschäftszimmer vorzubringen .

Nur solche Einsprache « werde« berücksichtigt , in denen be¬
hauptet wird, daß nicht wahlberechtigte Personen eingetragen oder
angemeldete Wahlberechtigte »icht oder unrichtig eiugetrage«
wnrde«.

Karlsruhe, den 10. Februar 1911.
Der Stadtrat .
vr . Horstmann - Raab.

Bekanntmachung.
Die Geschäftsstunden des städt . Arbeitsamtes wurden mit sofortiger

Wirkung wie folgt festgesetzt :
1 . beim Arbeitsnachweis

Abteilung für die Vermittlung weiblichen Personals
von 8 bis 12 Uhr vormittags und 2 bis 6 Uhr nachmittags.

Abteilung für die Vermittlung männlichen Personals
von 8 bis 12 Uhr vormittags und 2 bis 7 Uhr nachmittags.

S. bei der Rechtsauskunftsstelle
vormittags von 8 bis 12 Uhr .

Gleichzeitig macken wir darauf aufmerksam , daß die dem Arbeitsnachweis
angegliederte Fachabteiknng für das Hotel - und Wirtschaftsgewerbe
künftig Sonntags von 10 bis IS Uhr vormittags geöffnet ist.

Der Stadtrat .
vr . Horstmann . Denninger.

Bekanntmachung.
Bei der Baukontrolle der Stadt Karlsruhe, der auch die Wohmmgs-

kontrolle , Bauaufflcht und Feuerschau obliegt, tollen auf 1 . April >9t1 zwei
Hochbautechniker, die die staatliche Werkmeisterprüfung bestanden haben , ein¬
gestellt werden . Bei befriedigender Dicnstkcistüng kann Einreibung in den
Gehaltstarif , Anspruch auf Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgung nach
dm Bestimmungen des städtischen Beamtcnstatuts in Aussicht gestellt werden.

Bewerber wollen sich unter Angabe ihrer persönlichen Verhältnisse und
ihrer Gehaltsansprüchebinnen 14 Tagen bei uns melden .

Karlsruhe, den 9. Februar 1911.
Der Stadtrat .

vr . Paul . Lacher.

WM M -IW «
unstOncklini» » in »HIN 1» l>r « ISLV

gelangen am
OisnoiLg, äsn 14. fedruLn s . o. rum Klinse von 101 .50 "/«,

«tMR - «
'/>

"
unstvnckdnn di » » um Iaiiov ISSI

gelangen am

Mllivool,, äsn 15. ^ebrusr s . o . rum Kurse von 101 .25 °/o
rmr Lnbsoriptiov.

lob nsbmo hieraus Tsieboungsn spesenfrei entgegen, ckis iob
mir wvglivbst bis rum Vortags äer Asiobnuux ru übermitteln bitte .

kür ckis am vienstag , äen 14. äs . Llts. rum Kurse von 101bs °j«
nur Avioknuug aufgelegten

47° SWkllllie ffM -klWdlllM - MzilMSII.
47° allgemeine Met; - Inleliei; - Wigntionen .
unkünckbar bis 1O20, - nsbmv» vir Lmmviäüngen bis 13. er . spesenfrei
entgegen unck ballen uns kür äsn ^ .n- unck Verbau ! aller an cksn
Löxsey gsbanlielfsu .IVortptzplexsa bsstsus ewpkokleu.

Kvwoi 'be- unä Vvksoklissbank,
Airbsl 30.

MiMiiIMk Verein IMriiiie . e. V.
Montsg , » an 13. Eodrusi », nbvnck , Lvkn , im » na » » « » Ainti -soktnnal «

Vorlrsg
ävs Herrn Nl. Rksnnermann , Erossd. Hoksobauspislvr bior.

lierltiitloii: SIsud« unck ttsimsi,
üintrittsbartvn kür Liobtmitglivcksr ä °^! 1 .50, numerierter kla.tr ä °^! L— siuä in äsn

bissigen blusibaiiendauälungon, reservierter klatr nur bei kn . Uvent sovis abencl» an
ävr Lasse vrkäitliok.

Bekanntmachung .
Im Konkursverfahren über den

Nachlaß des Kaufmanns Albert
Jost , Inhaber der Firma Simon
Jost hier, soll mit Genehmigung
Großh. Amtsgerichts hier die Schluh -
verteilung stattfinden.

Hierzu sind verfügbar 13 061 .61
und zu berücksichtigen
an nicht bevorrechtigten
Forderungen . . . 40066 .30 -4l

Das Verzeichnis der zu berücksich¬
tigenden Forderungen kann auf der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts II hier eingesehen wer¬
den.

Karlsruhe, den 10. Februar 1911.

Der Konkursverwalter .
Moritz Seiferheld .
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^ ein Angebot
kür die 2eit des

Inventur - k^äumun ^ - Verkauf
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Nsmen -Ltrümpke , gewoben

Baumwolle , scbwarr und lederfarbig

Baumwolle , sckwarr .

Baumwolle , gereift . . . . .

Baumwolle , bunt . . . . . .

Wolle , sckwarr und farbig . . .

Wolle , scbwar ? und lederfarbig .

Wolle , gereift . .

Abteilung Ltrurnpkwaren
tterren - Loeken

Wert per ?ssr 0.70_
jetzt per k»rr ^ 0 .50
Wert per krer -̂ ! 0.90
jerrt per k»sr 0 .70
Wert per ?rrr 1 .90 bi» 1 .75
jetzt per ksur 100
Wert per kser ^ 1 .80 bir9.50
jetzt per ?rrr ^ 1.50
Wert per krer 1 .25
jetzt per kurr 1 .00
Wert per krsr ^ 1 .60_
jetzt per l'rur ^ 1 .25
Wen per kurr ^ 1 .M bis 2.20
jetzt per kusr 1 .40

sogenannte 8cliwei6 -3ocksn ^ ^

sogenannte 8 cbweiü -8 ocken .

Baumwolle , sckwarr u . lederfarbig , gewoben

Baumwolle , bunt gewoben .

Baumwolle , normaliarbig gestrickt . . .

Wolle , grau gestrickt .

Verschiedene bunte , baumwollene und wollene
enorm billig !

Wen per ?r»r 0.50
jettt per k»»r 0 .40
Wen per ?»rr ^ 0.65
jetzt per keer ^ 0,50
Wen per ?»»r 0.60_
MN per ?»er «4 ö .45
Wett per ?»»r ^41 .50 bis 2.50
jetzt per keer 120
Wett per prrr »4 0.70
jettt per ?Lsz ^ 0 .50
Wett per ?L»r ILO
jettt per karr 0 .85

Locken und Ltrümpke

Baumwolle , scbwarr und leder -farbig Oestnokte Ltr-ümpfe Beine Wolle , scbwarr und lederfarbig
6röLe 3—7 s4 bir 8 / rkre)

Ä ! 0 .85

Lin grosser Posten

Javijuarä-bsolrsii
150X200 25 , LtzLtz

jettt per Stück Ei .

OröLe 8—12 (9 ^»bre bis Srvackssne )
He 1 .25

6röÜe 4—7 ^5 bir 8 / rbre) Ottilie 8 —11 (9 jrbre bi» Lrvrckseue)^ H .SÖ

^ dleilun ^ Lett - und ^ iZek - Wascke
Partien :

liscktQcker , Servietten , Hanätücker , Vettücker , Lissenbeaüge »,e> NNNH
prottierwäscde , Lückenwäscke , Hemdentucke , Halbleinen vllül Hl

Line Partie
Handsekuke
io Krunnroll« m><i Wolle
rum ^ orruckeu ksrr —

Abteilung Berren -Wäscbe Abteilung Oamen -Wäscke
Herren -Oberbemäe » Wen 5 .75- 7.50

fsrbix 2ekr uuä kercsl jetzt ^ 4 .75
Wen 5.00- 650l -lerrea -blaedtkemden

Ir kentorcL . . .

Usrrva -l 'rilrot-ttemden
mrcoo- uoä beigeKrbig, rll« OttiÜeo .

klerren -l 'rilrot-plosen
wrccofrrbig. eUe OröLea . . . . . .

Herren -l 'rikot -klemäea
mit trrbixem Liusrtr, sll« OröLeu . .

jetzt »4 4 .00

jettt »4! 8 .00

jettt 1 .50

jetzt 8 .00

fllM Ä M
bekannt äurck

1 >

S« WN !.

Damen - Wen
^ axkemäen i««-»

Damen - Wen
Seinlrleicker i«tn ^

Damen - Wen »4
tlscktkemdea i«tn ^

Damen - Wen 4̂!
Jacken iem ^

Serie l Serie II Serie lll
2.65 - g.25 3.25 — 4.00 8.75 - 4 .00

S710 2178 " Slöo
2.50 — 2.W 2 .75 — S.50 SL0 - 4.00

1 .85 2 .10 SlStz
5.25 5L0 - 5.75 6.00 - 650

LÖS 4 25 475
3.25

2 .50

LIexsnte Lticlcerei - un<l Zpit^ea -Wäscke , -e^-s -nx-s -Lmutre, dis rur ULIKe 6es wertes .

Abteilung Linder -Bonksktion
lLnaben -^ nsiixe , prima LtoKs , moderne Bassons

üir 4 — 6 ) akre .

üir z — 7 ) akre .

kur z — y ) akre .

Air Z— n / abre

ibr 4 — n lakre

für tz— 12 labre

Wert ^ 9.— 10.- 11.—
jettt 5 »—

Wett -F 10. — 11 .— 12.—
jetzt ^ 6 .50

Wett ^ 12.50 14.—
jettt 8 . —

Wett 16 .— 18.— 20.—
jetrt *4 10 »—

Wett 22 .— 24 .—
jetzt 1Ä,—

Wett ^ 24.— 26 .- 28 .—

» » « «

V4 ädcben -Lle !der , prima LtoKe , moderne Bassons , uni , kariert , gestreiit

OröBe 6 Z — 85 , üir 5 — 8 ^^bre . . . . . 24 — 25.— 26.—

Orbke 85 — 95 , kvr 8 — io lakre

Orbke 65 — 85 , lur 5— 8 ) akre . . »

Orbke 80 — 85 , für 8 — io ^abre . ,

Orbke 90 — 100 , iur n — iz .

jern 4̂! 17 .—
Wett 27 .- 28 — 29 .—

jetzt ^ 18 .—
Wett 24.— 26 .- 28.-

jetzt »F 20 .—
Wett 28 — 30 .— 32 .—

jetzt »4 22 —
Wett 34.— 36.— 38.—

jetzt ^ 24 —

0rv886 kosten Lekarxos, Lwäsr-Mto , MtMv , LLlibeLov
2ur Hüllte des bisberigen Wertes .

jettt »4! 14 .—

- 8 ^V63 .t67 ' 8 , Wolle plattiert , marine und grau

«ir 2—4 jrbr- jetat ll»AV Kr 5—8 1»bre jetat Kr 9—13 jsbr- i «t2t I . —

Die Ware Kat rum 1'eii äurcb -kuswaklsenännA unä Ausstellung gelitten .

NN ülö U SW WUMM IS °/° Sai ' - iralkall
Das Verlcsuksiolrsi bieibt von r bis 2 Dbr des Mittags gescdlossen .

Lein Ilrntausck .Verkauf nur § e§ en Kar'. Leine ^ uswaklsendunAen .
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in köeksterVollenäung : sekon seine millioneniscke Veibreitung spricht lür seine

kervorragenäen eigensck - Nen. Bersil ist ä- s proäukt lsngiSkngea sorgsomstsn
Ltuäiums, also keine LintogsMege. ä» es s.ck s°.t jokren stew beväkrt Kat.
persil ist gsr»nüert lrei von (Äilor mul snckern scn«r« a Stoneo, nuttua

vollkommen uimckäälick
Wr ä- s Oevede unä auch kür äi- tt -ut. - 8mne V« «k- unä »l-iek-

kr»kt Ist -norm, äie ilnvenäuvg ä- nkbor «inkeekl v » Voscke « rä « ngesetr»

leingeveickt ). äann Stunäe in persill- ug- - eko-kt unä sorgl- Illg - us-

gespült: sie ist jetrt lertig, blütenveW . von angenehmem Oeruck unä « « »k
Sem kk̂ n g-blei -kt. — Biso kein SMeim . Ii»°» Keck« , kei» ll- .be» unä

AKr«tv»» voäurck riss Oevede sonst sekr teiltet un6 m oer rsser eescnvscnr
virä . — Buck vermeiäe man jeäen « eiteren 2usatr von 5 - lIe oäer W - scb^uIver.
äa persil 8eike genug enthält. Derartigebesonäsr« 2usätre macken, » enn in nuväerer
Oualität genommen, äio Wäsche meist nur geld unä deMiträckdgen unten
vmstänäsn äie Bleickvirkung von 9-rsll . — Qeraäeru unentb -hrkck ist Bersii
lür Bpitren, öaräinen , keine Blusen unä alle rarten Bloue , äie keine unsanlto

Lekanälung vertragen; auch lür Woliväscke eignet es sich vorruglick, nur
äori äiese nickt gekocht « eräen. persil « irkt auch in hohem lVtaüe äesm-

kirierenä , eignet sich also vorrüglick kür Krankenväscke. ebenso auck rum
Vascken von Binäersocken . äsren sckarlen Deruck es vollkommen beseidgt.
Blle äiese Vorrüge rusammengenommen sickern persll seine grolle oeliebthell

in allen Kreisen : säumen Bie äeskald nickt länger unä versuchen sie eg
gieichkalks ; auch Bis vreräen es äsnn skänäig gebrauchen.

Lrltältllcb aar i» Original - palicten .

äi Oo . , O088LI . l ) Offp . a»»««»- i°»>>nil»ei«» , »ci> ä-l v«»i>« ai>n>i-»

Senkels kle

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes " .

- ltlelbelt ! llslanür Zediclrral .
Aomsn von M . Bernhard .

M -— —— (N. chdnickverboten .)

»Wie ein Teufel « war ich nun zwar nicht gegen die arme Dame ,
das » lag « mir nicht, aber leicht hatte sie es nicht mit mir . Ich machte
mich, möchte ich sagen , innerlich bocksteif gegen sie, ich ging »auf Befehl «

mit ihr spazieren , beantwortete ihre Fragen , saß mit einer neu zu er¬
lernenden Handarbeit neben ihr und versagte ihr auch nicht den Gehorsam
- . . aber ich kleine Plappertasche tat von selbst den Mund nicht auf ,
mein ganzes Wesen war stumme Rebellion , und Fräulein Grosses wieder¬
holter Aufforderung : » Sieh mich an , Adelheid , wenn du mit mir sprichst ! "

setzte ich einen stillen Widerstand entgegen .
Kurz , das Fräulein war nicht auf Rosen bei uns gebettet . Meine

Mutter erwies ihr alle Höflichkeit , zog sich aber ihrer zunehmenden
Kränklichkeit halber immer mehr von uns zurück, das heißt , ich durfte
jederzeit bei ihr sein, aber Besuch vertrug sie jetzt gar nicht mehr , und es
kamen oft Tage , da konnte sie nur Mine Altmann , ihre getreue Pflegerin ,
und mich um sich sehen . Für meinen Vater schien die neue Hausgenossin
kaum zu existieren . Er machte ihr beim Kommen und Gehen eine Ver¬

beugung, richtete aber nie das Wort an sie und antwortete ihr , wenn sie
ihn einmal anredete , so kurz angebunden , daß man ihm den Zwang an¬
derste . Ich war in jener Zeit als vermittelndes Element bei uns im

Hause geradezu unentbehrlich , es wurde daher die früher ab und zu auf¬
tauchende Frage , ob es nicht bald an der Zeit sei, mich in ein renom¬
miertes Pensionat zu tun , ganz nä sota gelegt . Es dreht sich sozusagen
alles im Hause um meine kleine Person , und das erfüllte mich mit einem

Gefühl gesteigerter Wichtigkeit . —
Nach wie vor sorgte Konsul Holm dafür , mir Freuden zu bereiten .

Gr fuhr im Sommer stets ein - bis zweimal mit uns drei Kindern zur
See , wofür ich ihm im Herzen iimigst dankbar war . Gegen meinen Vater
äußerte ich mich nur wenig mehr über meine geliebte See , ich wußte es ,
hierin verstand er mich nicht , und sein Spotten und Necken tat mir weh .
3m übrigen war unser Verhältnis das beste . Mein Vater liebte mich

zärtlich , er verwöhnte mich sozusagen svstematisch , brachte mir oft schönen
Putz und die reizendsten Geschenke mit , versorgte mich reichlich mit Taschen¬
geld und steckte mir für jedes gute Zeugnis , für jede gelungene Handarbeit
noch extra Geld zu . Meine liebe Mutter war dagegen , und der Vater
wußte das , wir hatten so manche kleine Heimlichkeit hinter ihrem Rücken,
und ich machte mir kein Gewissen daraus , »denn « , wie mein Vater mir
erklärte , » sie ist ja kranl und kranke Leute verlieren allmählich ganz die

Fühlung mit dem wirklichen Leben und bekommen eine Auffassung von

Verhältnissen und Dingen , die wir Gesunde nicht begreifen und folglich
auch nicht teilen können ! "

Das war für mich jedenfalls sehr bequem , ich fand es sehr amüsant ,
in meinem Vater einen Mitwisser für allerlei hübsche Dinge , Bücher , die

ich noch nicht lesen, Genüsse , die ich noch nicht kennen sollte, zu haben , und

leise aufsteigende Bedenken beschwichtigte ich sofort in mir : Die arme ,
geliebte Mutter , sie ist ja so krank ! Warum sie unnötig aufregen und
betrüben , wo sie es ja gar nicht versteht ? - -

Meine zweite » große Passion « , das Theater , wurde mir ebenfalls
von Zeit zu Zeit durch Konsul Holm erschlossen, durch meinen Vater nie ,
trotzdem ich wußte , daß er selbst häufig genug das Theater besuchte. Auf
all mein Bitten , mich dorthin mitzunehmen , gab es ausweichende Antworten :
» Das geht nicht , Maus ! Ich gehe in Stücke , die nichts für dich sind ,
ich entschließe mich manchmal ganz rasch, wenn ich eben in der Stadt bin ,
laß nur sein ! Hör auf mit Ouälen ! Wünsche dir was anderes ! Holm
wird dich schon mitnehmen ! « Dagegen wollte mein Vater es jedesmal
bestimmt vorher wissen, wann ich ins Theater kam, ich wurde angehalten ,
ihm das bei Tisch mitzuteilen , . . . wenn nicht anders , es ihm in die
Stadt hinein zu telephonieren , denn seit einiger Zeit hatten wir ein Tele¬
phon im Hause . — Nun traf es sich aber eines Wintertages , daß Konsul
Holm , der sich morgens umsonst um Billets bemüht hatte — es wurde

» Die Zauberflöte « gegeben — dennoch in letzter Stunde welche bxkam, so
daß ich mich binnen zehn Minuten fertig zu machen und mit Astrid und
Miß Whatts zur Stadt zu fahren hatte . Meinen Vater noch zu benach¬
richtigen , war keine Zeit mehr gewesen, auch wußte niemand bei uns im

Hause , wo er gerade um diese Zeit und Stunde zu finden sei . Meistens
hinterließ er bestimmte Direktiven , diesmal aber war das nicht geschehen.
Ich machte mir werter keine Gedanken darüber . Solche Dinge lagen in

Fräulein Grosses oder in Mine Altmanns Händen , die hatten die Ver¬

antwortung dafür zu tragen . Während ich mich in fliegender Eile » schön

machte "
, war ich im Geist schon ganz auf der Bühne und bei der

» Zauberflöte « , aus welcher Oper ich einige sehr reizvolle Melodien kannte .
Ich habe , glaube ich , noch nicht erwähnt , daß ich seit einiger Zeit Klavier¬

unterricht nahm , und zwar ebenfalls bei Fräulein Goßmann , unserer
wissenschaftlichen Lehrerin . Ich war gut beanlagt für die Musik , und
meine Lehrmeisterm gab gediegenen , anregenden Unterricht , so daß wir
miteinander auch auf diesem Gebiet sehr zufrieden waren .

Sehr erwartungsvoll setzte ich mich auf meinem Platz zurecht , im

Inneren nicht wenig stolz darauf , daß es diesmal ein Logensitz war .
Konsul Holm bekam von seinen verschiedenen Bekannten deren Abonnements¬

plätze zugeschickt, die graublauen Sammetfauteuils Imponierten mir gehörig !

Astrid , sehr elegant gekleidet, musterte mich und meinen Anzug eingehend ,
ich nahm mir ihr gegenüber kaum die Zeit dazu , ich war schon mit ganzer
Seele bei dem bevorstehenden Genuß .

Da , eine kleine Weile , bevor die Ouvertüre begann , faßte Astrid
plötzlich meine Hand und flüsterte aufgeregt : » Du , Adr, ist das nicht
dein Papa , der da drüben sitzt ? Und mit wem sitzt er da ? Kennst
du die ? «

Ich drehte wohl den Kopf — und siehe ! in der Loge , die der unsrigen
gegenüberlag , saß wirklich mein Vater neben einer rotblonden , sehr auf¬
fallend gekleideten und ebenso frisierten Dame , die sich mit einem flitter -

funkelnden Fächer Kühlung zuwehte und lebhaft auf ihren Nachbar ein¬

sprach . Die beiden hatten die Vorderplätze inne , man konnte sie deutlich
sehen .

» Wer ist das ? Kennst du die ? « flüsterte Astrid von neuem , und
mein verwundertes , von Kopfschütteln begleitetes » Nein " schien sie zu
ärgern . „ Gott , du mußt es doch wissen ! Sie kommt doch gewiß manch¬
mal zu euch, wenn dein Papa so mit ihr hier zusammensitzt ! Mir kommt
sie furchtbar bekannt vor , ich muß ihr Gesicht oder vielleicht ihr Bild " . . .

Die Orchesterschläge der eben einsetzenden Ouvertüre machten dem
aufgeregten Gewisper ein Ende . Ich war darüber froh , aber ganz so wie
sonst war ich nicht bei der Sache . Erst als Tamino , von der Schlange
geängstigt , auf die Buhne stürzte und die drei Damen mit ihrem Terzett
auftroten , war ich ganz im Bann der Handlung wie der Musik . Die
Königin der Nacht , die in einem goldenen Halbmond herabschwebte und
ihre Koloraturen mit großer Verve sang , versetzte mich in atemloses Ent¬
zücken. Mußte das schön sein, so auf dem Halbmond stehen und so
wundervoll singen zu können .
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Wir garantieren für absolute
Wirksamkeit unserer Präparate .
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tierischer und pflanzlicher Schädlinge , Vogel - und Fliegenleim alles
billigst zu Fabrikpreisen . Versand nach auswärts gegen Nachnahme ab

Karlsruhe . Streng reelles Angebot, vorteilhafteste Bezugsquelle.
Chemische Fabrik der deulschm Versicherung gegen Ungeziefer,Anton Springer , Karlsruhe i. B ., Ettlingerstraße 51 .

Telephon 1428 .
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Deutschland.
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Maria Huber hat behauptet ,

daß der Andre Hofer Feigenkaffee zwar ganz vorzüglich, aber im Verhältnis zu anderen Kaffeezusätzen teuer sei. Dlld kfl

Atchk kvllhk ! Denn bei Verwendung des Andre Hofer Feigenkaffees gebrauchen Sie ja tvbNtgtp
ÜIktNgei ? U- kNtAeV Sie kommen also weiter damit, als mit anderen Kaffeezusätzen . Sie sparen
viel und erhalten doch einen kräftigen, prachtvoll schmeckenden Kaffee von erstellender Farbe. Andre Hofer Feigenkaffee ist also

tatsächlich der vorteilhafteste Kaffeezusatz.

Wie immer im Theater , fühlte ich mich auch diesmal traurig er¬
nüchtert, als der Vorhang gefallen war, die Lichter aufstrahlten und ich
wieder, inmitten der wirklichen Welt , zum Bewußtsein meiner selbst kam.
Astrid, die sofort wieder von meinem Vater und von dessen Begleiterin zu
sprechen begann, wurde unwillig von mir zur Ruhe verwiesen. — » Nun
laß doch das jetzt , ist ja egal ! Nein , bloß die himmlische Königin der
Nacht ! Hast du gesehen, ihr ganzes Kleid ist von oben bis unten mit
Sternen bestickt gewesen ! Und wie sie gesungen hat ! So furchtbar hoch ,
immer als wenn feine Silberglöckchen geläutet haben ! «

»Und ich muß herausbekommen, wer das bloß ist ! Papa , weißt
du es nicht ? " wandte sich Astrid an ihren Vater .

Als ich mich nun gleichfalls fragend umsah, gewahrte ich zu meinem
Erstaunen , daß Konsul Holm ganz entschieden verlegen war. Er beant¬
wortete die Frage seiner Tochter nicht , »lachte uns vielmehr übertrieben
hastig Md lebhaft auf zwei Insassen der Königsloge aufmerksam, die mit
Orden geradezu besät waren . Aber da kannte Konsul Holm seine Astrid
schlecht! Wenn sie etwas zu wissen wünschte , besonders aber, wenn sie
«twaS Verbotenes witterte, dann war sie wie eine Fliege , die sich mit
Beharrlichkeit auf dieselbe Stelle setzt und nicht eher Ruhe gibt, bis sie
tzren Willen hat.

»Wer die Dame neben Herrn Baumeister Roland ist, möcht ' ich
wissen, Papa ! Du weißt es entschieden , du machst so ein Gesicht ! Sie
ist sehr hübsch, aber sie — ich weiß auch nicht, sie sieht so komisch aus
Md Adi sagt, sie kennt sie nicht . Na, wer dis bloß ein einziges Mal in
seinem Leben gesehen hat, der vergißt die doch nie wieder . . . so komisch,
wie die aussieht. Sieh mal , wie sie jetzt lacht ! Wie heißt sie , Papa ?
Wer ist sie ?«

Wieder gab der Konsul keine Antwort , aber hinter uns erhob sich
ein Flüstern und Raunen : „Cavalosti ! Sehen Sie die Cavalosti da
drüben ?« „Wer ist der Herr neben ihr ?« »Ein Baumeister glaub '

ich,
der Name ist mir entfallen ! "

„Solch eine schamlose Kreatur ! Sich hier
vor aller Leute Augen ins Theater hinzusetzen und" —

Hier begann Astrids Vater sehr animiert mit uns beiden zu reden,
bedauerte, daß er in der Eile nicht Zeit gefunden, Schokolade für uns
einzukaufen und daß Gunnar habe zu Hause bleiben müssen , cs seien eben
nur die Billets dagewesen , Md da Adi ihm neulich so hübsch aus der
,Zauberflöte ' vorgespielt , so habe sie natürlich mit müssen . Und ob wir

uns denn wirklich genau die Orden der beiden Generale angesehen hätten,
da wären ein paar ganz seltsame , exotische darunter, die er, Konsul Holm,
nicht einmal kenne.

»Nun laß doch die dummen Generale , Papa, die sind doch schon
alt, was gehen die uns an mit ihren Kotillonorden ! Du willst bloß von
was anderem mit uns reden ! Habt ihr gehört ? .Das ist die Cavalosti , die
italienische Tänzerin , von der sie jetzt alle soviel reden ! Gunnar sagt, er
weiß auch allerlei von ihr, aber er kann es mir nicht sagen , weil ich ein
Mädchen bin und noch zu jung ! Der dummeBengel ! Ich weiß viel mehr,
wie der denkt, die Mama erzählt mir manchmal Geschichten, Geschichten
. . . na ! «

„Du schweigst ans der Stelle still, Astrid ! Kein Wort weiter, hast
du mich verstanden? Oder du kommst nie mehr mit ins Theater , merk '
dir das ! «

Konsul Holm hatte sehr leise, aber mit großem Nachdruck gesprochen .
Er schlug sehr selten einen solchen Ton gegen eines seiner Kinder an,
er war ein überaus nachsichtiger Vater . Befahl er aber endlich einmal
etwas, dann bestand er auf striktem Gehorsam , und das wußte Astrid
recht gut ! — Sie setzte ein Mäulchen auf und drehte sich schmollend ab,
aber der rastlose, indiskrete Plaudermund war einstweilen zur Ruhe
gekommen .

Ich war innerlich in Spannung, ob mein Vater mich grüßen und
zu uns herüberkommen würde. Eigentlich konnte er gar nicht umhin, uns
zu sehen, unsere Logen waren einander zu nahe, und er hatte gleich mir
vorzüglich scharfe Augen. Würde er die Dame mit kerüberbringen, wenn
er uns begrüßen kam ? Warum aber nannte man sie eine .schamlose
Kreatur ?' Und wenn sie das war — wie konnte mein Vater sich neben
sie setzen und sich heiter und froh mit ihr unterhalten ? Ich war nun
stutzig geworden und aus meinem innern Gleichgewicht gebracht. Anstatt
wie sonst im Theater den Zwischenakt zum Rekapitulieren des Erlebten —
für mich war jeder Vorgang auf der Bühne ein Erlebnis — zu benutzen
und mich der kommenden Ereignisse zu freuen, zerbrach ich mir den Kopf
über meinen Vater und konnte es nicht fassen , daß er mich nicht sollte
g sehen haben ! Ich versuchte cS , ihn mit meinem Blick zu » bannen« , wie
ich das des öfteren gehört und gelesen hatte, umsonst, es gelang mir nicht !
Ich neigte mich über die Logenbrüstnng und spielte recht absichtlich mit
meinem Zettel, um meines Vaters Aufmerksamkeit auf mich zu ziehen .

Auch das half mir nichts. Er sah überall sonst hin, nur nicht nach mir,
und im übrigen schien er nur mit seiner Begleiterin beschäftigt . Die Oper
war zu Ende . Das Publikum erhob sich nach anhaltendem Applaus und
drängte den Ausgängen zu . Konsul Holm beeilte sich so, wie ich das noch
nie an ihm erlebt hatte . Er hatte uns beiden Kinder an der Hand gefaßt
und zog uns so rasch die Treppen herab, daß wir kaum folgen konnten .
Auch in der Garderobe gab es große Eile, es war, als ob Konsul Holm
um jeden Preis vermeiden wollte, daß wir mit meinem Vater zusammen¬
träfen . Ich drehte während unseres Hastens ein paarmal den Kopf zurück,
aber dann mahnte unser Begleiter stets : » Weiter Kinder, weiter! Nur
nicht stehen bleiben ! « und auf meine Frage : » Ist es denn schon so spät ? "
hieß es : »Sehr spät, liebe Adi ! " Es ist höchste Zeit für uns, heimzu¬
kommen ! « Richtig bekam ich meinen Vater nicht mehr zu sehen, war aber
sehr erstaunt , als ich , daheim angelangt — Konsul Holm hatte mich wie
immer im Wagen nach Hause gebracht — erfuhr , mein Vater sei soeben
gekommen , er wäre in seinem Zimmer und wünsche mich sofort zu
sprechen . — Mine Altmann , die immer zu meinem Empfang bereit war,
wenn ich später heimkam , meine Mutter mußte sehr früh zu Bett gebracht
werden, machte mir diese Bestellung mit einem Gesicht , so finster wie eine
Wetterwolke . . . für mich ein ungewohnter Anblick, denn Mine liebte
mich zärtlich, und ich hatte sie oft und oft sagen hören : » Wenn unsere
Adi nicht wär', dann würd' es hier gar nicht zum Leben sein ! Das Kind
ist doch wie 'n richtiger Sonnenstrahl !«

» Was ist denn, Mine ? " fragte ich leise, während ich mir Hui
und Jacke abnehmen ließ.

„ Wirst es ja schon erleben ! Ich bin dagegen mit Händ' und
Füßen . . . aber werd'

ich gefragt ? Ich . . . wer bin ich ? Nichts wie
ein Dienstbot ', der den Mund zu halten hat !"

»Du bist doch kein Dienstbote ! " rief ich entrüstet. » Du hast doch
richtige Krankenpflege studiert und bist Mütterchens Pflegerin !«

»Wenn cs dem gnädgcn Herrn wird passen , bin ich ein Dienstbor
und muß es mit anseben« . . .

» Was mit ansehen , Mine ?«
»Frag ' mir nicht die Seel' aus dem Leib, Heidchen , und geh jetzt !

Dein Abendbrot findst du drüben bei mir, wie immer !«

(Fortsetzung folgt.)
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